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ALs EINZELPERSon
Anderen helfen ist gar nicht schwer. 

Wer ein Auge und ein Herz für 
 Menschen hat, wird schnell entdecken, 
wo sie Hilfe brauchen. Jede Frau, jeder 
Mann kann anderen irgendwie helfen!

graTiSheI-fEr WerDEn ...
ALs GRUPpE

Gemeinsam schaffen wir was.  
Im Büro, in der Nachbarschaft oder  
im Sportverein. Einmalig oder regel
mäßig. Finden Sie Freunde, mit denen 
Sie einfach anfangen Gutes zu tun.

ALs GeMEINDe
Starten Sie ein Team aus Gratis Helfern in 
Ihrer Gemeinde oder Organisation und 
tun Sie etwas für andere oder fürs Ge

meinwohl. GratisHilfe bringt Menschen in 
der  Region zusammen und tut allen gut. 



V E R S C H E N K E N

Biete 1 Tag gratis Hilfe für Haus- oder Gartenarbeit o.Ä. in der Zeit vom 30. 8. bis 5. 9. : Räumen – Reinigen – Schneiden – Streichen. Bin männlich, evang., praktisch, mobil. Melden Sie  
sich unter Tel. 0172-123456789

EINFACH  
ONLINE  
ANMELDEN

«DIESE AKTIVWOCHE  
WAR DIE SCHÖNSTE 
 URLAUBSWOCHE 
MEINES LEBENS.»

Frieder Trommer 
Vorstandsvorsitzender  
Stiftung Marburger Medien

LIEBE DEINEN NÄCHSTEN WIE DICH SELBST. 
JAKOBUS 2,8



ist eine Initiative der Deutschen Evangelischen 
Allianz und Partnern. GratisHilfe arbeitet kon 
fessionsübergreifend mit allen  Kirchen, Gemein
den und Glaubens gemeinschaften zusammen,  
die den Zweck von GratisHilfe unterstützen.

«ICH EMPFANGE MEHR  
ALS ICH GEBE.  

MANCHMAL HÖRE  
ICH EINFACH ZU.»

Dr. Martina Todesko 
Projektkoordinatorin

«VIELE LEBEN IM ALTER 
 ALLEIN. WIR KÖNNEN 
 HELFEN UND GOTTES  
LIEBE WEITERGEBEN.»

Winfried Kuhn 
Geschäftsführer  

Katholisches Bibelwerk

MAGAZIN

Vom 31. Juli bis 4. August fand die jährliche Bad Blankenburger Allianz-
konferenz mit ca. 1.900 Teilnehmern statt. 

Aussagen von Bischof Dr. Hans-Jürgen Abromeit (Greifswald) bei einem 
Seminar, die den Eindruck einer kritischen Distanz zum Staat Israel be-
förderten, werden nach Berichten in einschlägigen Medien in der Öffent-
lichkeit kontrovers diskutiert. Als Deutsche Evangelische Allianz haben 
wir sehr dankbar zur Kenntnis genommen, dass Bischof Dr. Abromeit  
in einer Erklärung bekräftigt hat, dass es ihm fern liege, „die aus der 
deutschen Schuld und der christlichen Mitschuld gewachsene Verant-
wortung für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger Israels oder das 
Existenzrecht Israels infrage zu stellen.“

Wir weisen außerdem darauf hin, dass nach unserem Verständnis 
Deutschland ohne Wenn und Aber an die Seite Israels gehört.

In unserem Magazin „EiNS“ (Ausgabe 1/2019) haben wir einen Kom-
mentar zum Holocaust-Mahnmal in Berlin veröffentlicht. Darin heißt es 
„Wer, wenn nicht wir, muss an der Seite Israels stehen? Wer, wenn nicht 
wir, muss hochsensibel den Anfängen von Menschenverachtung und 
Rassismus wehren?“

Bereits im Jahr 1999 veröffentlichte die Deutsche Evangelische Allianz 
die biblisch-theologische Handreichung „Zum Verhältnis von Christen 
und Juden“, die die besondere Beziehung der christlichen Gemeinde zu 
den Juden herausstellt und die hieraus folgende bleibende Verpflichtung 
konkretisiert.

Zudem weisen wir darauf hin, dass es während der Konferenz noch wei-
tere Seminare gab, die sich mit dem Themenbereich Israel befassten und 
andere Sichten und Aspekte betonten.

Bad Blankenburg, 7. August 2019 
Ekkehart Vetter, Vorsitzender 
Dr. Reinhardt Schink, Generalsekretär

Wir stehen ohne Wenn und Aber an der Seite Israels
Eine aktuelle Erklärung der Deutschen Evangelischen Allianz

Johannes Schmidt

Reinhard Steeger 

Die Evangelische Allianz
in Deutschland
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Reinhard Steeger (50) und Johannes Schmidt (31) sind neue Mitglieder im Hauptvorstand, der Mitgliederver-
sammlung der Deutschen Evangelischen Allianz (DEA). Steeger ist Vorsitzender des Sächsischen Gemeinschafts-
verbands. Schon in seiner Eigenschaft als Gemeinschaftspastor in Plauen und Vorsitzender des Sächsischen EC-Ver-
bandes hat er seit 15 Jahren im Konferenzausschuss für die Bad Blankenburger Allianzkonferenz mitgearbeitet. 
2018 wurde er zusätzlich zu seinem Amt als Gemeinschaftspastor in Leipzig zum Vorsitzenden des Sächsischen 
Gemeinschaftsverbands gewählt. Steeger betonte angesichts seiner Berufung, für die DEA sei es wichtig, sich mit-
einander am Wort Gottes auszurichten, gegenseitig als Schwestern und Brüder zu ermutigen und immer wieder die 
Einheit in Vielfalt zu suchen, um sich so den Fragen und Herausforderungen der Zeit zu stellen. Wünschenswert sei, 
dass die Allianzkonferenz wieder neu Herz und Diskussionsforum der DEA werde.
Der Diplom-Verwaltungswirt Johannes Schmidt ist mit 31 Jahren das jüngste Mitglied des aktuell 60-köpfigen 
Leitungsgremiums. Der gebürtige Thüringer ist Mitglied der Freien evangelischen Gemeinde in Bonn. Daneben 
engagiert er sich seit vielen Jahren in Arbeitsbereichen der DEA; so gehört er dem Aufsichtsrat der Evangelischen 
Allianzhaus Bad Blankenburg gGmbH an. Schmidt arbeitet als Beamter im Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie in Bonn. Anlässlich seiner Berufung erklärte er: „‚Verantwortung vor Gott und den Menschen‘ wahrzuneh-
men, wie es in der Präambel unseres Grundgesetzes heißt, – dazu bin ich durch die DEA immer wieder ermutigt 
worden. Mein Wunsch ist, dass wir diese Ermutigung – gegründet im Wort Gottes und geführt durch seinen Geist 
– auch in Zukunft gemeinsam weitergeben.“ Der DEA-Hauptvorstand umfasst derzeit Mitglieder aus 14 Denomina-
tionen und Konfessionen. – STOPP –

Im Rahmen einer Rundreise durch Deutschland waren 
Erich und Ligia Wurfel aus Concordia, Argentinien am 
25. Juni zu einem Besuch im Evangelischen Allianzhaus. 
Michael Eggert, Mitglied im Geschäftsführenden Vor-
stand der Deutschen Evangelischen Allianz, hatte im 
März 2019 auch die Evangelische Allianz in Argentinien 
(ACIERA) in Buenos Aires besucht und nach Deutsch-
land eingeladen. Nach Pastor Alcides Roman, Präsident 
der indigenen Missionen in Paraguay und Mitglied der 
Asociacion de Pastores Evangelicos del Paraguay (APEP, 
Allianz der Pastoren), der Bad Blankenburg bereits im 
Mai besuchte, war dies der zweite Gegenbesuch aus 
Südamerika im traditionsreichen Allianzhaus. 
Erich Wurfel hatte vor 35 Jahren die ACIERA mitge-
gründet; auch seine Tochter Ligia ist Mitglied im Exe-
kutivkomitee. Neben dieser ehrenamtlichen Tätigkeit 
leitet sie hauptberuflich das Argentinische Sozialpro-
jekt „Nueva Vida in“ Concordia, das Kindern aus sozial 
schwachen Familien sowie Waisenkindern eine neue 
Heimat gibt. Seit über 25 Jahren nimmt es Kinder aus 
zerrütteten Familien, den Elendsvierteln und von der 
Straße auf. Die Aufnahme ins Kinderheim sei für viele 
Kinder die einzige Chance auf ein menschenwürdiges 
Leben, sagte Ligina Wurfel. Sie bekämen eine neue Le-
bensperspektive und Hoffnung für die Zukunft. Auch 
würden die Kinder nicht nur physisch und psychisch 
versorgt, sondern „sie erhalten auch eine christliche 
Erziehung, in der sie Liebe, Fürsorge und Anteilnahme 
erleben“, berichtete sie.  – STOPP –

Neue Mitglieder im Hauptvorstand

Gründer der Evangelischen Allianz 
Argentinien zu Besuch im Allianzhaus 

31

Projektbüro GratisHilfe 
Dr. Martina Todesko 
Am Schwanhof 17 
35037 Marburg
info@gratishilfe.org 
+49 (0) 64 21  18 09 62
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